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Wissenschaftliche Weiterbildung an der Universität 

Freiburg

 Anbietende in den Fakultäten, zentrale Unterstützung 

durch FRAUW und Servicestelle E-Learning

 Angebote von Kontaktstudien bis hin zu 

berufsbegleitenden Masterstudiengängen

 Abschlüsse unterhalb der Studiengangebene nach 

Systematik der Schweizer Universitäten

Weiterbildungssystematik
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in Kooperation mit



Wissenschaftliche Weiterbildung Baden-Württemberg

 Landesgruppe der DGWF hat Transparenzraster zur 

Systematik entwickelt

 mit Arbeitgeberverbänden abgestimmt und durch MWK 

als Empfehlung an Hochschulen in BW ausgegeben

Transparenzraster 
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Projekt „Freiräume für wissenschaftliche Weiterbildung“

Erste Wettbewerbsrunde

„Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen

 Ziele erste Förderphase (2011-2015)

- Entwicklung eines Weiterbildungs-„Baukastens“

- Bausteine innerhalb der Teilprojekte kombinierbar

 Ziele zweite Förderphase (2015-2017)

- Weiterentwicklung des Weiterbildungs-„Baukastens“

- Entwicklung von fachübergreifenden Profillinien mit 

Schwerpunkt in den technischen Fächern

Profillinien - Ausgangspunkt
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Forschungsfrage

 Welche Aspekte müssen berücksichtigt werden, um eine 

teilprojektübergreifende, interdisziplinäre Kombinierbarkeit 

von Bildungsangeboten des Weiterbildungsbaukastens zu 

ermöglichen?

 Gründung „Arbeitskreis Profillinien“

Profillinien - Ausgangspunkt
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 Identifikation von Modell-Profillinien

 Erarbeitung eines Prozesses zum Erstellen von 

teilprojektübergreifenden Profillinien
 Abschlüsse CAS & DAS nach Swissuni

 Profillinienangebote auf die Wissenschaftliche 

Weiterbildung der Universität übertragbar machen

Arbeitskreis Profillinien – Aufgaben
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 Prozess Profillinie

Arbeitskreis Profillinien – Ergebnisse
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Modellprofillinien

Variables Curriculum

Festes Curriculum
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Profillinien – Mehrwert

 Für die Teilnehmenden

- optimale Kombinationsmöglichkeiten im 

Weiterbildungsbaukasten

- Durchgehend qualitätsgesichertes Angebot

- Einstiegsangebot durch modulare Gestaltung 

 Für die Anbietenden Wissenschaftlicher 

Weiterbildung

- Erhöhung der Reichweite und Bekanntheit des eigenen 

Angebots

- Ergänzung und Bereicherung des Weiterbildungs-Portfolios
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Profillinien – Mehrwert

 Für die Wissenschaftliche Weiterbildung

- Modularisierung als Weiterbildungsform der Zukunft

- Durch die Profillinien Systematik weiter gedacht und an 

Nachfrage des Marktes angepasst

- Transparenz für die Öffentlichkeit, was Akzeptanz der 

Abschlüsse unterstützt

- Flexibles Format, Reaktion auf aktuelle Entwicklungen 

schneller möglich als in einem Studiengang
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Profillinien – Ausblick 

 Entwicklung von Guidelines für die Identifizierung von 

Profillinien

 Bildung von Profillinien mit Qualitätssicherung als 

Modellprozess

 Klärung der Infrastrukturfragen (Beratung/ Betreuung) 

der Profillinien

 Ausweitung des Weiterbildungs-Baukastens

 Identifizierung von Profillinien über Projektgrenzen 

hinaus
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Profillinien - Herausforderungen

 Wer übernimmt die Beratung zu/in den Profillinien? 

 Zeitliche und finanzielle Belastung der einzelnen 

Anbietenden?

 Verteilung von Profits und Risiken?

 Arbeit über die Institutionengrenzen (unterschiedliche 

Regelwerke, IT-Systeme, Policies…)
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Fragen für die Diskussion

1. Halten Sie das Konzept der Profillinien für zukunftsfähig?

2. Wie können die Profillinien bundesländerübergreifend 

funktionieren?

3. Wie kann sichergestellt werden, dass den Profillinien klare 

Kompetenzstufen (nach DQR) zugewiesen werden 

können?
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 Prozess Profillinie

Arbeitskreis Profillinien – Ergebnisse
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Prozess Qualität

Verantwortlichkeiten

 Anbietende

fachlich/ inhaltliche Gewährleistung der Qualität der Angebots-

konzeption und -umsetzung

 Abteilung WissWB der FRAUW

Unterstützung der Angebots- und Qualitätsentwicklung und 

Übernahme formaler und koordinierender Aufgaben der 

Qualitätssicherung

Qualitätssicherung - Prozess
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Prozessschritte Qualität Kontext Freiburg

1. Information

2. Beratung 1

3. Selbstdokumentation

4. Check

5. Beratung 2

6. Qualitätszirkel/Workshops

7. Monitoring



 Anerkennung von Qualitätssicherung eines 

Angebots/ Moduls 

- Das Angebot/ Modul hat den formalen Qualitätssicherungs-

Prozess der Abteilung Wissenschaftliche Weiterbildung der 

Universität Freiburg durchlaufen.

- Das Angebot/ Modul wurde extern durch eine 

Akkreditierungs-/ Zertifizierungsagentur zertifiziert.

- Das Angebot/ Modul hat einen Qualitätssicherungsprozess 

durchlaufen, der mit dem formalen QS-Prozess der 

Abteilung Wissenschaftliche Weiterbildung der Universität 

Freiburg als gleichwertig anerkannt ist (z.B. Bildungsallianz 

mint.online).

Qualitätssicherung - Prozess
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 Inhaltliche Qualität als oberste Maxime

- Welche Kurse passen inhaltlich zusammen? Welches 

(Kompetenz-)Profil ergibt sich daraus? 

- Entsprechen die Kurse qualitativ den Vorstellungen der 

beteiligten Akteure? 

 Inhaltliche Prüfung durch Fachexperten

- Prüfung der inhaltlichen Passung der einzelnen Angebote 

miteinander und in Bezug auf die Nachfrage des Marktes 

und der anvisierten Zielgruppen

- Angebote als gegenseitige sinnvolle Ergänzung, 

Vermeidung von inhaltlichen Doppelungen

Fachlich/ inhaltliche Prüfung
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 Didaktik

- Passung der Lehr-/Lernmodelle miteinander/ zueinander

- Sind die didaktischen Vorgehensweisen schlüssig für die 

Teilnehmenden 

 Zulassungsvoraussetzungen

- Formale Zulassungsbeschränkungen  

(lt. Hochschulgesetzgebung)

- Inhaltliches Vorwissen (was sich auch in Empfehlungen 

widerspiegeln kann)

- Anforderungen vergleichen und Maximalanforderungen 

kondensieren

Didaktik & Zulassungsvoraussetzungen 
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 Beratung 

 Teilnehmendenverwaltung

- Anmeldung/Einschreibung, Leistungsverbuchung, 

Zertifikatsvergabe

 Rechtliche Rahmenbedingungen

- Kooperationsvereinbarungen

- Anrechnung/Anerkennung -> Zulassungsvoraussetzungen

 Finanzen

- Preisgestaltung/Rabattmodelle, Gebühren

 Marketing

Administrative Prozesse 
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